
eiınnNarTı Peter OFMCap: Verzeichnis der musikalıschen erke, In Verbin-
dung mMiIt ernnarı Hangartner redigiert Uund herausgegeben VOorn Max / utolf.
Stans, Paul VOoT'T) Matt 1992, S/ Ind. ertrıe Kapuzınerkloster, 6370
Stans)

Der Kapuziner eınnar eier erhielt Oktober 9997 Im Kollegı-Thea-
ersaa| VOo der Schindier-Kulturstiftung den ‚ Johann-Melchior-  yrsch-
Preis  D In Anerkennung Ttur 7Semin Lebenswerk als KomponıIst, L ehrer un
Interpret, miıt dem ST ungezahlten Jungen Menschen die Welt der USI
erschlossen un das zeiıtgenoOssische musıkalısche Schaflten vielseiltig Herelı-
chert hMat“ (Stiftungsrat). Anlaflslıch der Preisverleihung gab der Altstanser
Max Lutolf, Professor fur Musiıkwissenschaft der Unıiversiıtat Zurich, e1n
Verzeichnıis musitıkalıscher er sSeınes ehemalıgen ehrers heraus un
1e]| ıhm der Übergabefeier die audatıo

Mıt dem nublizıerten Werkverzeıichnıis ırd das musikalısche ırken des
Geehrten In elleegestellt. Das pektrum ZUTrT UuSI des Kapuzinerordens
In der Schweiz un Im Ausland OMM In der Einfuhrung der Publiıkatiıon
utolTts nıcht ZUT Sprache Der Herausgeber Kkonzentriert sıch auf Werk un
Personlıic  eıt VOoO eınnar Peter. Um das musikalısche ırken des OMpO-
nıIsten nıcht sollıert Detrachten, sS@| hıer nachtraglıch dıe Entstehung der
USı des Kapuzinerordens zusammengerfalst.

USI Im Kapuziınerorden
DIie Im 16 Jahrhundert eiıngesetzte Kapuziıner-Reform ehnte dıe Kırchen-
musık un damlıt auch die rge! In den Gottesdiensten AduUs Grunden des
Armutsideals ab Dieses fur eınen WEeIg des Kkulturbeflissenen un musıka-
ISC edeutsamen Franzıskusordens spirıtuell unbegrundete Schlichtheits-
verstandnıs, das Hereıts der UOrdensgenera!|l Hieronymus VOoO ONTteTIO-

(1574-1581) DEe| seınen Mıtbrudern den Kapıteln erfolglos angekampft
hatte, ıch schliefßslich dem mdenken innerhalb des Kapuzinerordens Im

Jahrhundert Der dUus Andermatt herstammende Ordensgenera|l ernnar
rısten lancıerte dıe Einführung eınes eigenen Ordenschoralbuches (Pro-
prıumgesaänge der Messe un des reviers) Seırın Nachfolger aCITICO VOT)

egglano erklarte den Ordensgesang mMIıt der realısıerten Herausgabe des
“Graduale ÖOrdınıs Mınorum Francıscı Capucciınorum” ab Oktober
910 tur verbıindlich (Graduale Sacrosanctae Romanae Fcclesiae de Tempore el de Sanctis

Pı] Pontificis Maxıiımı |IUSSU restitutum edıtum CU!l accedunt Mıssae Dropriae Ordinis
Inorum Francıscı Capuccinorum CUuUra Rm P aCITICO Sejano ratrum Inorum Sanctı ran-
CISCI Capuccinorum Mınıistri Generallıls. exemplar editionıs ypıcae YpIs Societatis Joannıs
vang Desciee OCII IS Apostolicae et Rıtuum Congregationis ITypographi. Romae,
Tornacı 1910

972 edierte der Ordensgeneral Giuseppe-Antonio VOoO Persiceto diıe Propri-
umsgesange der Messe un des reviers (Proprium mMmissae hnorarum officl dI-
UTMaTrUuTn CUu ad SUTTN Capuccecinorum ediıtum JUSSU Rm ” Josephi-Antoni
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Eın tTast VET:  NeE ugendwerk des KomponıIsten, vollendet Maı 1941, das im
Werkverzeichnis NnIC autfgelistet ist "LIied ren des seligen Ignatıus Vo Lacon fur Ast
anner-Chor und Harmonium der rge (Musikalıenabteilung Pirovinz-JAlrchiv Schweizer
Kapuziner] uzern])
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Persiceto Francıscı Capuccinorum Inıstrı Generalıis. exemplar editionıs ypicae Ty-
DIS Societatis Joannis Evangelistae Desclee SocIl IS Apostolicae el Sacrorum Rıtuum
Congregationis Typographıi. Parıisils, Tornacı, RKomae 1925 und chriıeb diese z/zu Ge-
Hrauch VOr (vgl nalecta Ordinis Fratrum Inorum Capuccinorum |Analecta OFMCap]
1925 266) Das Orgelverbot, das Im Jahrhundert angst nıcht mehr each-
tet wurde, ıst In den 986 rneuerte Kapuziner-Konstitutionen nıcht mehr
vorhanden Die lebendige Pflege der UuSıI In {ITheoriıe un PraxIıis Im
Kapuzinerorden der Meueren Zeıit Iırd daran eutlc dafßs gleich nach dem
/welıten Vatıkanıschen Konzı! eın Kongrefs der Kapuziner-Musiker RRI
nehmer aQus Europa un Übersee 966 nach Rom usammentTuhrte (Analecta
OFMCap 8 (1966), 303-309 Primus Congressus Internationalis Musicorum Capuccinorum Romae
celebratus diıebus DA SDTI maı 1966 Unter ihnen WarTrT auch eınnar Peter. Fr selbst
hat eınen Kkurzen Ial ABEE USıI des Kapuzinerordens anlafßslıch der rgel-
weıhe Im Kapuzıinerkloster alzburg 134 November 989 verfalst (vgl Keıln-
hard eier OFMCap: “ Kapuziner und Kırchenmusik”, Bote der Iroler Kapuziner M A d
215) Ihm Iıst auch der 967 In Stans durchgeführte Kongrefs der deutschspra-
chiıgen Kapuzinermusiker verdanken (vgl en zu Kapuzinermusiker-Kongreß
ans 96/, Musikalienabteilung Proviınzarchiv der Schweizer Kapuziner).

Seit dem Jahrhundert ıst die Palette des musikalıschen Wiırkens un FOr-
schens DE den Kapuzinern sehr Hreıt International|l ekannt SINd die Basken
IKOIaus Vo JTolosa, IThomas Vo nayen, 0OSe ntion VOoO') San Sebastian,
der zugleic eın bedeutender Musikwissenschafter, SOWIE Vlıtbegrunder des
Instituto spano| de Musicologıia un mıit Maurice Ravel Defreundet WAärT. Der
Spanıler DIONySIUS recIado unterrichtete der Universitat un Conser-
vatorio Rea| In Madrıd Zanlreıch SINd dıe Musiker In den ıtalıeniıschen
Ordensprovinzen. In England hatte Peter eacock der Universitat Oxford
eınen Lehrstuh! fur altspanısche USI inne. ılıppe Bachet, Tıtular-Organist

der Kathedrale Toulouse, ıst Hel den Frachleuten als Experte un Hıstoriker
IM Orgelwesen udfrankreichs geschatzt. Der Beltrag ZUrTr kırchlichen Olks-
musık In Nord- un Sudamerika seltens der Kapuziner ıst bemerkenswert.
Aloysius noall dUus der Ördensprovinz Pennsylvanıa Ist als virtuoser
rganist ekannt Der anadıer Fdmond aCKWOoO efalßte sıch als MıIssIiO-
1lar In der indıschen LDIOZese Allahabad miıt der einheimischen USI Serine
Dissertation vergleicht stilıstiısch die Gregoriani mMIıt den Musiıkstilen der
rıechen un Inder. In den ZUT schwelIizerischen OÖrdensprovinz benac  en
deutschsprachigen Ordensprovinzen SIN als KomponiIsten vorallem MeTll-
[lelT] dıe Kapuziner Reparat ungbauer un enIıgnus Hıtzler. Die Schulmusık

Ördensgymnasium In ocholt/Westfalen wurde VoO Bernward L amers
epraägt.

In der Schweiz erhielt diıe USI DEe| den Kapuzinern Urec dıe hbeiden ()r=
densgymnasien Appenzell un Stans un uUurc das Scholastika St Maurice
HN dıe Klosterschule al eıne spezlielle Forderung In Theorie un PraxIıs.
Der Lalen- Terziar Car! Detsch, Chordirektor Kollegium In Stans VOT! 88/
HIS 1909, hat seıne el$komposition — Jem hoch wurdigsten errn Ber-
nardus Christen, General Kapuziner-Ordens In dankbarer Verehrung 019



widmet” (Gedruckte Wıdmung auf dem Jıtelblatt Mıssa In honorem ernardı Messe ren

des eiligen ernnar:' für Sopran, Alt, Tenor Ba un rgel, kompontert VO Car'| Detsch, Choralt-
rektor Collegium In ans, Schweiz Op 10 Verlags-Eigenthum Vo nion Bohm Sochn In

ugsburg Wıen, In den Reihen der Schweizer Kapuziner gılt als erster
Musikwissenschaftter der Franziıskusforscher Hıların Feilder. er hat erstmals
interdisziplinar dıe Iıturgischen Reimoffizien auf Franz VOo Assısı und Anto:-
NIUS VO ua des Franzıskaners Julıan VOoO Speier erarbeıtet un 901 hner-
ausgegeben (Die Iıturgischen eimofTficıen auf die eiligen FrancIıSsCcus und Antonius, gedichtet
und compontiert Urc Fr Julıan Vo Speler (T In moderner Choralschrift muiıt krıitischer

Abhandlung un Dhototypischen Tatfeln erstmals herausgegeben VOTI Hıların Felder ap
reiburg (Schweiz), Universitäts-Buchhandlung ( el  j 1901 Weıter hervor der
Organıst, rgei- un Glockenexperte Friedrich eT0O Freund ZUT deut-
schen Musikerfamliulie Rıchard agner'!), der ymnologe Sıdiler un
diıe heiden Kapellmeister un Komponisten ar HOgger un eınnar
elier. Aus ren Schulen sSINd Personlichkeıiten In USI und Musıkwissen-
SC hervorgegangen, dıe eute allseıts internationale Anerkennung
genießen, WIE lo1s Koch, Franz Rechsteirmer und ranz cnNnaTliner. Z
nen zahlt auch Max | uütolf

Werkverzeichnis Vor) einnNartTı eler

Die Seılten umftfassende Publıkation Vo VMax LutolfTf Iıstet 261 Kompositio-
Mer) VO eınnar eier auf ehr als die al davon geho dem Bereich
der sakralen USI [)as Qeuvre sıch QUuUs Okal-, Instru-
mental- un ühnenmusık Den Hintergrund diesem Überblick lefert der
Herausgeber Vlax | uüutolf In eiıner aufschlufßreichen Biographie: eınnar
eter, geboren 913 In Sargans, n Wıl als Choralsäanger der ortigen 1
pfarrkırche aufgewachsen un durch den Iruhen Geigenunterricht muiıt der
geistlichen un weltlichen UuSI VOT1 ındesbermen sehr vertraut,
hesuchte ab 979 das Gymnasıum der e] Engelberg. Der Benediktiner-
schuler trat 934 In den Kapuzinerorden eın und wıdmete sıch nach der Prie-
sterweıhe abh 941 den Musikstudien Konservatorıum In Luzern, er

sıch das Dıplom erwarb Sern Schwerpunkt ıst seılt 946 das Stanser olle-
glum, er die NachfTolge Vo Jenny als Kapellmeister antrat un
wWIıe auch Im Kapuzinerkloster der chul- un Kırchenmusiık HIS 966/67
hauptverantwortlich vorstand. Fr erteılt welıterhın Instrumentalunterricht
un konzentriert sıch aufs Kompontleren. | utolTt erkennt Im Gesamtwerk VOT

eiınnar: eier drei.zur nwendung gelangte fundamentale Stilprinziplen:
5C(AaSs gregorilanische, das (gelegentlic erweıterte) funktional-harmonische
und das serlielle” (S 10) Dieser Kapuzinermusiker, der nachfolgend tref-
en ortlaut utoltTs ( seın kompositorisches andwer weıltge-
hend autodıiıdaktisc aQus der PraxIıs heraus un Im Dienst VOo

erworben Miıt den Auffuhrungen, die ET umsichtig plante, hat ET Im Iıtur-
Ischen un schulıschen JahreskreIıs musikalısche Akzente gesetzt und
el manchem Beteiligten unvergelsliche Friebnisse vermittelt.”
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DDas ıdelıs LIed KONIgS Banner wall hiınan" ach en des JTerziars alter Hauser:;
Melodıe un Orgelsatz VOo  en eınnar. eier Manuskript Aaus dem re 19531 PAÄAL Sch
29724 ıdelıls Vo  > Sigmaringen) Vg! Werkverzeichnis

D)Das ubersichtlich angelegte Verzeichnis IST nach den dreıi Gattungen “Vokal-
musık” ( 45) “Instrumentalmusıiık” ( 4 / 63) un “Buhnenmusık"” (
65 68) mıiıt ıhren Untergattungen chronologisch gegliedert Das Abkurzungs-
glossar (S 69 70) un das egister MIT Werktiteln (S IR 79) erlileıchtern die
Benutzung des Nachschlagewerks Der Beitrag utolfs Z Dokumentatıon
der USI VOon/\ eınnar Peter ıST hılfreich Tur die weıtere Erforschung ZUr
USI des 20 Jahrhunderts der SchweIiz Hınzu kommen die Krıterien WIeE
die Francıscalıa denen sıch der Komponist als Kapuzıner musiıkalısch wWId-
meTl un die chul- un uhnenmusiık katholischen Ordensschule
weilche das Kollegıum ıdelıs HIS 9833 WarTr Betreffend Kırchen un



Schulmusik der Stanser Schule siınd Im Verzeichnis melstens die Ent-
stehungsdaten der Kompositionen, selten dıe Auffuhrungsdaten uberliefert.
S0 gılt ZUT Verifizierung der Auffuhrungstage die Publikationsorgane der
Kapuzinerschule WIEe “Stanser Student” un Jahresberichte des Kollegıums
SOWIE dıe Provinzzeıitschrift “Fıdelıs” nachzuschlagen un die Im Provınz-
archıv L uzern un Klosterarchiv Stans geordnete Dokumentation Zzu
Kulturleben des Kollegıums un Klosters konsultieren (vgl azu Christian
Schweizer: Pater eınhnar': und die UuUSı! Im Kapuzinerorden, Stanser Student 49/2 23-26

Kırchen- und Schulmusiık ın ans

In der hormusik, die ZUT ıturgle In der Klosterkırche un In der Kapelle des
Kollegıums gepTtTIieg wurde, ıst dıe Hereıts VOr dem Vaticanum seIlt 946
Jeweıls audete-Sonntag auTgefuhrte ”“Deutsche Advent->Singmesse” (S
20), zuerst fur 4-stimmigen (©AhOr cappella, ab 9hb3 erstmals mit Violinen
und Violoncello, charakteristisch Ttur die auTfgeschlossene HMaltung des KOom-
ponNIsSten gegenuber den muttersprachlichen Gottesdiensten. DITZ Texte
dieser esse STtammen VOoT! den Kapuzinern Gaudenz Koch und LeO Holl
Beım 3-stimmıgen Hymnus ”“Gen Hımme l auTfgeTfahren” fur Sopran, Alt un
Barıton CaDPD., entstanden 1949, welst L utolf ( 29) auf die dıtion beım
Vlusikverlag Altred Coppenrath In Altotting (Liedblatt 16) hın Die “EITtTt
Liedreihe (Kırchengesangbuch Katholisches Gesang- un Gebetbuch
der Schweiz 966 Liedreihe Nr 465), Cantus-firmus-Satze tur Sopran, Alt
un Barıton CaPl. 1966) hat urc dıtiıon ron (Luzern Verbreitung gefun-
den (S 21} Die 960 auch Hel dıtıon ron erschienen ‘ Liturgische SINg-
messe  LL fur 1st CA9r un rge! Im Wechselgesang mıiıt der emenmnde (S 26)
geho noch eute DEe| vielen Chören In der Schweiz ZUu Standard-Re-
pertoire All die hıer ausgewahlten Beilspiele en ihren rsprung In der
Vlusikpflege des Klosters un Kollegıums Vo Stans

[)as Werkverzeıichnıs zahlt Orgelkompositionen auf, die teılwelse auf AÄAn-
TEeEgUuNdg praktiızıerender Organisten ZUu Gottesdienstgebrauch geschrıeben
sınd freie un choral-/1ıedgebundene Kompositionen. I6 weniIge davon
ehoren Zzu Repertoire der Kırchenmusık der Kapuziner- un KapuzinerIin-
nenkloster SOWIE der Dor  ırcnen ıdwaldens Zum Beispie| za dıe muit
menreren UOrgelversetten versehene “Lauretanısche L ıtanel Ttur 4stg YEeIN
Chor, Volk un rgel”, entstanden 988 (S 24), den kırchenmusitikalischen
Hohepunkten der sonntaglıchen Maı-Andachten des Kapuzinerklosters
Stans

Im Bereıich "Bühnenfnusik” SINd Hesonders hervorzuheben dıe Vertonungen
“ Biıedermann un die Brandstitfter” 19741) un die dazugehorigen Oongs

mit Texten des Kapuziners ortuna ı1etnelm ( 67-68 Fın sSschones eispiel
ZUrTr Klavıermusık hletet das stiımmungsvolle Werk “ ITrOoils medıitations SUr 1a
Nativite du eigneur DOUT instrument clavıer 1973):; Puer In
Betlehem/Unde gaudet Jerusalem:); Hıc Jacet In praesepio/Qui regant SINEe
ermınO; In hoc natalı gaudio/Benedicamus Domuino. Bem Ms (65.); UÜir-
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Zum Festtag der Klara Kehrverse ZUT un Vesper un den Laudes für ı BA Chor
muiıt rge! dQUuUs dem re 982 (  usikalienabteilung PAL) Vgl Werkverzeichnis,
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auTfgeTuhrt Im Kollegıum St ıdelıs Stans VOT] Hedy Salquın, Dezember
1974” (S 51) on diese Informatıon sagt alles aQUS, Was eınnar eier
dem Interna un der Klosterfamlilıe kulturellen Abenden anzubileten un
weilche erlesenen Interpreten WIıEe Hedy Salquın gewinnen ermochte

Francıiscalıa

Von besonderem Interesse ıst dıe musikalısche Verarbeitung Tranzıskanıscher
IThemen [Dieser Bereich ware eınes eiıgenen apıtels Im Werkverzeıichnis
wert YECVWESEN. Der ubersichtliche Index In der Publikatıon utolfs ermoOglıcht
aber dies nachtraäaglıich vollziehen. el zeigt sıch Del dieser Betrachtung,
wWIe Hreıt dıe Francıscalıa In den KomposiIitionsgattungenusSInd

ZULr hormusık tur Iıturgische er mıiıt lateiınıschem ext geho das ro
prıium In sollemniıtate S.P. Francıscı onfessorIs 519 duas inaequales
eTi ”  organum VOT)I 962 ( 17) FS wurde 98° mıiıt 4-stimmigen Responsorien
un eıner Sequenz erwelıtert Hıer ware beizufugen der Oktober 9832 als
atitum der Aufführung, die mıiıt eıner I ıve-lonbandaufifnahme uberliefert ist
Unter den Iıturgischen erken mıiıt eutschem ext erscheırnnt die 9892 ent-
standene “Deutsche Vesper ZUuU Festtag des ranz VOoT/ Ascıcı" ( 23) Ttur
-stimmıgen Chor, Bloc  loten un rgel muiıt Auiffuhrungsdatum Maı 9833
anlalslıch des 400Jjahrıgen Jubılaums des Kapuzinerklosters Stans Zur (33a1-
LuUuNg der Iıturgischen Chormusiık mıt eutschem ext zahlt das 98° entistan-
dene Werk - Zum esttag der al Klara; Kehrverse ZUT un Vesper un
den Laudes fur 1-2stimmigen Chor muiıt rgel” 5.23/24) ES geho zu

Repertolre der Kapuzinerinnen Im Frauenkloster St Klara Stans 983
entstanden dıe deutschen Istımmiıgen Gesänge ZUT un Vesper muit
rge!l (S Z7)

Unter den geistlichen erken ftfur gemischte Stimmen Hıldet der ext *1 ODEe
und Henedelet meıınen errn  r Vo RKomano uardını In der Weıse VO Walt-
[a O9ggIsc dıe Grundlage zu “Sonnengesang des eilıgen Franzıskus”
S 29) fur -stimmiıgen gemischten Chor cappella, entstanden 9bb
Fur dreli leiche Stimmen cappella vollendete der Komponist
9/6 den Gesang 1/An den Franz Vo Assısı “ ( 34) muiıt ext AJOrT oben

dem Hımmelsthron  ” VO eorg urmaır nach eiınem en Gesangbuch.
950 Komponiterte eınnar das 41806 zu eiliıgen Antonıus  ” ( 36) fur
Volksgesang un rge! und ediente sıch e] des Jextes DV kennst des
Lebens Kleine Sorgen” des Kapuziners Tertullıan iIschlqı D)Das |1ed ıst ohne
Orgelbegleitung gedruc In den Antoniusbitten VOT) Herlnrich-Suso Ihurle-
Mannn (Volksandachten un Furbitten Z7UT F ucharistiefeler, verlegt hbeım
katholischen Pfarramt, CH-7302 astrıls 1969, 46Tf.) Das Fıdelis-Lied
es KONigS Banner wall hınan“ mMıt dem ext des Terziars Walter Hauser
erklang Hereıts Fıdelis-Tag (24 Aprıl) 951 Das Verzeichnıis erwaähnt ST

dieses Fıdelis-Lied TUr Volksgesang un rgel” mit der Entstehungs-
zeıt erst x“  um 955” Anläßli:ch der Feiern ren des Kapuziners Theodo-
SIUS Florentinı entstand 96 die “ I heodosius-Kantate  ” ( 42) fur leiche
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ater Franzıskus. 1st Gesänge ZUC4A: un Vesper mit rgel aus dem re 1983 (Mu

sıkaliıenabteilung PAL) Vgl Werkverzeichnis,



Stimmen un Orchester muiıt fuüunf JTexten der Ingenbohler Schwester elre
Steinacher. Z7u der TD Seılten umfassenden Partiıtur ist dazu eın Klavierauszug
uberliefert. DDie “VWorte des Franz“ ( 43) muiıt dem ext AQUus der rei-Ge-
fahrten-Legende” des Gilovannı VOo Ceprano wurde als Kantate fur Tenorso-
19, A4-stimmiıgen gemischten Chor un Orchester der Leitung Vo ranz
cCNaTliner Im Kollegıum Stans 977 uraufgefuhrt /wel geistliche Sologesan-
01° siınd dem Franz gewldmet: diıe 953 geschaffene “Einleitung Zzu

onnengesang des Franz“ fur Tenorsolo un Orchester ( 43) un }
cantıco d! frate sole dI Sancto Francesco” ( 44) tur Singstimme Capp.,
komponiert 965 Das “Praeludıum 7Ur Vesper” fur rge! ( 47) ıst ıdentisch
mıit dem Praeludıum ZUT eutschen Vesper z Festtag des Franz VOTN\N

SSISI Das muit Glockenmotiv eiınleıitende Werk, das separat ZUr Vesper fur
andere Feliern verwendet werden kann, Iıst Yarız der 940 Im Kollegıum
erbauten, 9/)/ In dıe Klosterkırche transtferierten un dort 990/91 mgebau-
ten rgel vgl Christian Schweizer: Orgeln Im Kollegıum un Kapuzinerkloster ans, Stanser
Student 47/2 ), 20-23 zugeschnitten.

Christian Schweizer
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